
K L I M A A K T I V E  S T A N D O R T E  –
W I R T S C H A F T S F Ö R D E R U N G  

A L S  W E G B E R E I T E R  F Ü R  W A N D E L  U N D  
W E R T S C H Ö P F U N G

F R I T Z  R E U S S W I G

P O T S D A M - I N S T I T U T  F Ü R  K L I M A F O L G E N F O R S C H U N G
1 8 .  N O V E M B E R  2 0 2 1



STRATEGISCHE SCHNITTSTELLE 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 



HERAUSFORDERUNG KLIMAWANDEL
• Direkte Folgen für den Wirtschaftsstandort Deutschland

– Hitze/Trockenheit

• Mortalität/Morbidität

• Rückgang der Arbeitsproduktivität

• Wasserknappheit

– Extremwetter

• Schäden Betriebsgelände/Gebäude/Kapital

• Verkehrsunterbrechungen

– Besonders betroffen: Gewerbegebiete

• Indirekte Folgen

– Lieferketten

– Absatzmärkte

– Rohstoffverknappung (z.B. Agrar, Forst, strategische Rohstoffe)

– Versicherung/Finanzen

• Folgerung: Klimaanpassung/Klimaresilienz wird zu einem strategischen Handlungsfeld der 
Wirtschaftsförderung 



AUFGABENFELD KLIMARESILIENZ
• Vulnerabilitätsanalyse des kommunalen Bestandsportfolios (direkt/indirekt).  Anhaltspunkt: 

branchenspezifische Vulnerabilitäten

• Vulnerabilitätsminderung/ Resilienzsteigerung als ein Kriterium der Ansiedlungs- und 
Erweiterungspolitik

• Klimaresilienter Umbau defizitärer Gewerbegebiete (Pilotprojekte, Best Practice-Beispiele in 
die Fläche bringen, Koordinierung & Orchestrierung im Dreieck Unternehmen/ 
Gebietsmanagement/ Kommune)

• Risikomanagement der Unternehmen fördern durch

– Veranstaltungen/ Runde Tische

– Fördermittelberatung

– Resiliente Standortentwicklung

– Gründungsförderung

– Mobilisierung von Know How (Unis, Hochschulen, Institute….)



MYTHEN ZU KLIMASCHUTZ UND 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
• Mythos 1: „Klimaschutz ist eine Mode und geht auch wieder vorbei“

• Mythos 2: „Klimaschutz ist teuer, anstrengend, restriktiv, engt uns zusätzlich ein“

• Mythos 3: „Wir können doch gar nicht viel tun, uns fehlen die Instrumente und das Geld“

• Mythos 4: „Das bisschen Klimaschutz – na gut, dann halt ein Paar Energiesparlampen mehr“

• Mythos 5: „Wir machen doch schon genug – seht Euch das gute Beispiel X an“

• Mythos 6: „Klimaschutz ist einfach keine wirtschaftliche Erfolgsgeschichte“



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG UND 
NACHHALTIGKEIT
• Befragung von 1.000 Wirtschaftsförderen

(2014) (GEFAK))

• 20%: Unterstützung nachhaltig aufgestellter 
Unternehmen im Rahmen der 
Bestandspflege oder der Ansiedlungspolitik

• 80%: klassische Aspekte 
(Vermarktungsmöglichkeit der eigenen 
Gewerbeflächen, Gewerbesteuereinnahmen, 
neue Arbeitsplätze am Standort)



Welt

Deutschland
COP Kopenhagen

COP Paris

Fridays for Future

Corona

Bundestagswahl 2021
IPCC 4AR, 
Al Gore…







BLA BLA BLA & GREENWASHING?

“You can fool some of the people all of the time, and all of the 
people some of the time, but you can not fool all of the people all of 
the time.” (Abraham Lincoln)



Klima-affine urbane Trendsettermilieus, 
z.T. die Unternehmer von morgen

Klima-affines Leitmilieu, Unterstützer, 
Geldgeber, Konsumenten

Milieus mit Blockade-
Potenzial, aber ohne 
unternehmerische Bedeutung



KLIMASCHUTZ ALS CHANCE
• Start-ups, grüne Ideen, social

entrepreneurship (soziale 
Innovationen)

• Regionalökonomie

• Gemeinwohlökonomie

• Nachhaltigkeitsziele und 
Kommunen, Deutscher 
Nachhaltigkeitskodex

• Repair, Recycle…

• Mobilisierung migrantischer Milieus

• Neue Geschäftsmodelle
– EE
– Energie- undrRessourceneffiziente Gewerbegebiete
– Wasserstoff und KMU
– Moorökonomie
– Holzbau
– Urban Food Production
– Künstliches Fleisch (3D,  Algen, Soja, Insekten…)
– Grüne Digitalisierung (z.B. Mobilität)
– Bioökonomie (Algen, Stroh, Fermentierung, 

angepasste Pflanzenarten…)
– Urban Mining
– Recyclingökonomie
– Sharing
– Postwachstumsökonomie
– Crowd Funding & Co. 



SELBSTVERSTÄNDNIS/ROLLE

• Klimawandel und Klimaschutz bleiben uns erhalten
• Wichtige wirtschaftliche und gesellschaftliche Trends sorgen für Verankerung und geänderte 

Rahmenbedingungen
• Wirtschaftsförderung als Schnittstellenarbeit kann dabei eine führende Rolle übernehmen, die 

kommunale und wirtschaftliche Resilienz steigert, Wettbewerbsfähigkeit sichert und neue 
Wohlstandsmodelle fördert

• Wifö muss neue Rollen entwickeln
– Impulsgeber der Transformation
– Ressourcen für den Wandel bereitstellen, Kooperation und Vernetzung anregen
– Nachhaltigkeit fördern
– Innovation neu und ganzheitlicher denken
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